
Unwetter und Hochwasser

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 15 (1939)

Heft 47

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753785

PDF erstellt am: 28.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753785


Unwetter und Hochwasser

/'O/vr/zttzc/ rf-gztZ/btV :

im St. Galler Oberland:
Photos Hont Staub im Unter-

Wallis:

.ß>oa/ementr
t«0wdaÖ0W5

Photopress
und Prasso-Diffusion

Audi im Unterwallis
wurden in den frühen
Morgenstunden des 18.
November das Rebge-
biet der Gemeinde Fully
und der Weiler Saxey
zum Schauplatz einer
Naturkatastrophe grö-
ßern Umfangs. Mit den
reißenden Wassermassen
des Bergbaches Six-Blanc
rutschten riesige Erd-
und Geschiebemassen zu
Tal, verwüsteten eine
große Zahl von Rebpar-
Zellen und begruben
oder zerdrückten etwa
20 größere und kleinere
Häuser des Weilers Sa-

xey. Der angerichtete
Schaden beläuft sich
schätzungsweise auf eine
Million Franken. Bild
oben: Blick auf das
verwüstete Rebgelände
und den Weiler Saxey.
Der Schuttstrom ist
300 Meter lang, 50 bis
200 Meter breit und bis
15 Meter tief. Bild
unten: 12 Meter
hoch ist hier der Ge-
schiebestrom, der mit
donnerähnlichem Grol-
len talwärts fuhr, sich
zwischen die Häuser
zwängte und einige da-
von zerdrückte.

Am vergangenen Freitag riß der tobende Wieden-
bach eine Wand des Hauses Wagner ein, in der fol-
genden Nacht stürzte das ganze Wohnhaus ein. Der
Landwirt Wagner und seine Tochter wurden vom
Bach mitgerissen, und nur mit großer Mühe gelang
es, die beiden noch lebend aus den Fluten zu retten.

Vendredi dernier, /e lVieden&ac/z déc/zazné en/onça
/'an der man de /a mairon Wagner, <yai r'écroa/a /zz

nait rainante. Le payran et ra ]Ç//e, emporter par /e

torrent, /zzrent raazzér aprèr nzzzz'nter di//zca/tér.

Der Kilchenbach, sonst ein. bescheidenes Bergbächkin
der Churfirsten, wälzte sich am vergangenen Freitag
als ungestümer Strom durch die Hauptstraße von
Wallenstadt. Die Bewohner konnten nur in Ruder-
schiffen zu ihren Häusern gelangen. Am Sonntag kam
die Straße wieder zum Vorschein, als Bachbett, mit Geschiebe
bedeckt. In den Kellern schwammen die Vorräte und Fässer.

Militär und Feuerwehr arbeiteten an den Pumpen.

Vendredi dernier, /e EÏ/cLenLacL, petit rzziiiezzzzderC^zzr-

/irrten, roa/ait impétaeax à tra-oerr /er rzzer de Wa//en-
rtczdt. La circzz/zzfion re /zf en /»argner. DimzzncLe, /'eaa
re retira Lzirrant /er rzzer coaizerter de ga/etr et de Lozze.

Ze Vd/zt«:

Der Fahrverkehr zwischen Sargans und Wallenstadt ist gesperrt. Die Bergbäche haben die
Straßen durchbrochen. Bei Tsdierlach bedeckte der Wiedenbach die Fahrbahn dicht mit
Geschiebe und Steinen, ehe er in die Wiesen der Wallenstadter Ebene überfloß.

Entre Sarganr et Wa//enrtadt /a circa/ation ert inzporri/'/e. Ler rozzter ront odrtraéer. Prèr
de 7"rcLer/acL, /e Wieden/»ac/» a coavert /er rai/r d'éLozz/ir.

Die Wasser der Churfirsten-Bäche stauten sich in Wallenstadt zu einem See. Die schmutzig-
gelben Fluten drangen in die Stuben der Häuser ein. Nodi am Sonntag, als sich das Unwetter
verzogen hatte, waren die Bewohner in einem tiefer gelegenen Quartier des Dorfes genötigt, sich
durch die Fenster des ersten Stockwerkes Eingang zu verschaffen.

Ler eaax der raizzeaax der CÄzzr/zrrtezz /orment an /ac danr lFa//enrtadt et pénètrent danr /er />a/»i-

tatz'onr. Danr zzn Lar ^zzarfzer, /er en/antr entrent par /er /enétrer dzz premier étage.

Le IS noüem^re, danr /er
premièrer Nearer de /a
matz'née, /a commzzne
•ozgnoWe de La//y et /e
Zzameazz de Saxey ont
été à pea prèr détraitr
par an é/»oa/ement. Le
torrent Sz'jc-5/anc re pré-
cipita tzerr /a t>a//ée, en-
traznant der marrer de
terre et de ga/etr et
écrarant an grand nom-
/»re de zngner et ane
vingtaine de maz'ronr. Ler
dommager ronf éna/aér
à 2 mz//zon. En h a a t ;
Vae der wgner défar-
téer et da Lameaa de
Saxey. Le coarant d'é-
/»oa/zr atteint 300 mè-
trer de /ong, 30 à 200
mèfrer de /arge et 23 mè-
trer de pro/ondear. E n
Z» a r .* Le coarant d'é-
Loa/ir dercendanf t»err
/a i»a//ée avec an /»rait
de tonnerre atteignit ici
12 mètrer et en/onça
p/ariearr maz'ronr.
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